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Datengrundlagen 

� UBA F+E 205 93 153 „Optionen einer nachhaltigen 
Flächennutzung und Ressourcenschutzstrategien unter 
besonderer Berücksichtigung der nachhaltigen Versorgung mit 
nachwachsenden Rohstoffen“ (Wuppertal Institut/Frauenhofer/ 
IFEU 2009)    http://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-1/3861.pdf

– Nachwachsende Rohstoffe für die stoffliche Nutzung (ohne Holz) 

– Holz für die stoffliche und energetische Nutzung 
– Nachwachsende Rohstoffe für die energetische Nutzung (ohne Holz)

� Ziel: Perspektiven und Handlungsmöglichkeiten zur Förderung 
einer dauerhaft umweltgerechten Nutzung land- und 
forstwirtschaftlicher Flächen mit nachwachsenden Rohstoffen in 
Deutschland aufzeigen



Inhalt

� Flächenverbrauch für Siedlung und Verkehr

� Flächenverfügbarkeit für landwirtschaftliche Zwecke

� Flächenbedarf für agrarische Produkte inkl. Biomasse

� Brachflächen als Biomasselieferant ?
– offene Fragen

– Forschungsaspekte
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Siedlungsflächenentwicklung in Deutschland  
Beispiel Stuttgart 1900 - 2080
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Entwicklung der Flächennutzung in 
Deutschland bis 2030 
Quelle: Wuppertal Institut 2009Land Use Change

LAND CONSUMPTION



Landnutzung und Flächenverfügbarkeit in Deutschland

Hamburg

Berlin

Bonn

Frankfurt

Munich
Stuttgart

Landuse (2004)
km² %

Total area 357.050 100,0
Settlement area 47.385 13,3
Agriculture area 189.324 53,0
Forest area 106.488 29,8
Water area 8.279 2,3
Other use 5.573 1,6

Germany



Flächenverfügbarkeit und –bedarf für
agrarische Produkte in Deutschland

2000

2500

weltweitInland 

3000 m²2030

2004 2500 m²

2100 m²

Bedarf pro Kopf
Pro Kopf verfügbar

Quelle: Wuppertal Institut 2009, eigene Darstellung



Globaler landwirtschaftlicher Flächenbedarf von 
Deutschland für nachwachsende Rohstoffe 
Quelle: Wuppertal Institut 2009 (unveröffentlicht)



Flächenpotenziale für den Anbau von Nawaro in 
Deutschland bis 2030 – Vergleich verschiedener 
Studien und Szenarien 
Quelle: Wuppertal Institut 2009 



Entwicklung der Flächennutzung in 
Deutschland bis 2030 
Quelle: Wuppertal Institut 2009



Brachflächen (1)…

� Im städtebaulichen/planerischen/ökonomischen  Sinne 
oder un-/untergenutzte Flächen, bei denen 
Handlungsbedarf besteht, um sie wieder in den 
Grundstücksmarkt/Wirtschaftskreislauf zu integrieren

– Ehemalige Industrie/ Gewerbeflächen,
– Ehemalige Bahnflächen
– Ehemalige Militärflächen
– Baulücken
– Sonst. Siedlungsbrachen



Brachflächen (2)…

� Kulturfähiger Boden?

– Inhomogenitäten
– Anthropogene

Auffüllungen
– Ehem. 

Versorgungsinfratruktur
(Leitungen und 
Fundamente)

– Altbbebauung
– Kontaminationen



Brachflächen (3)…



Brachflächen (4)…
(UBA Standort Dessau)
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176,000ha

(Brach)Flächenpotentiale in 
Deutschland

� Ca. 150.000 ha Brachflächen 
(UBA) im 
Siedlungszusammenhang

� 26.000 ha sonst. ungenutzte 
Flächenpotentiale (StBA)
(ungenutzte Gebäudeflächen, 
Freiflächen, Verkehrsflächen)

� Davon 63.000 ha als 
Gewerbebauland unmittelbar 
nutzbares Brachflächenpotential 
(BBR 2008)

� Brachen und mindergenutzte
Flächen insgesamt 
(Militärbrachen, 
Straßenrandstreifen, etc.)

� 562.400 ha
 

 }



176,000ha

(Brach)Flächenpotentiale in 
Deutschland

� Ca. 150.000 ha Brachflächen 
(UBA) im 
Siedlungszusammenhang

� 26.000 ha sonst. ungenutzte 
Flächenpotentiale (StBA)
(ungenutzte Gebäudeflächen, 
Freiflächen, Verkehrsflächen)

� Davon 63.000 ha als 
Gewerbebauland unmittelbar 
nutzbares Brachflächenpotential 
(BBR 2008)

� Brachen und mindergenutzte
Flächen insgesamt 
(Militärbrachen, 
Straßenrandstreifen, etc.)

� 562.400 ha
 

 }



Mögliche Flächen-
potenziale im Inland 
zum Anbau von
Nawaro im Kontext 
von Siedlungsbrachen 
und anderen minder 
genutzten Flächen 
und im Vergleich
zum Flächenanspruch 
für Nawaro

Quelle: Wuppertal Institut 2009 
(unveröffentlicht)
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562.400 ha
- 176.000 ha (SuV)

386.400 ha

-7%

-18%

4 %   (global) 
bis
12 % (Inland)



Die Brache als Biomasselieferant?

� Lohnt sich das? / Wirtschaftlichkeit
� Wo sind die Flächen? / Kataster
� Qualitätsaspekte

– Bodeneigenschaften
– Biomasseprodukt

� Biomasseerträge
� Akteure
� Managementmodelle



Forschungsbedarf

� Charakterisierung geeigneter Flächen (Flächenprofile).
� Erfassung der relevanten Flächenpotentiale im Rahmen regionaler 

Brachflächenkataster, Altlastverdachtsflächenkataster, etc., Anforderungen unter 
dem Gesichtspunkt der Flächeneignung für den Nawaro Anbau 

� Bewertung der allgemeinen naturschutzfachlichen Wertigkeit der charakterisierten 
Flächen.

� Abgleich der Literaturangaben und Bewertung der Übertragbarkeit auf 
verschiedenen Flächen.

� Abschätzung des Aufwandes einer Nutzbarmachung der charakterisierten Flächen.
� Interessenlagen von Betreibern, Verantwortlichen und Genehmigungsbehörden.
� Bewertung der Potenziale heimischer Vegetationsformen für die energetische 

Nutzung unter besonderer Berücksichtigung der ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Potenziale.

� Entwicklung von Konzepten zur Erzeugung erneuerbarer Energien auf 
Brachflächen, stillgelegten Deponiestandorten, etc..

� Konzeption zur Einbindung der Flächen in Regionalplanungen und 
Entwicklungskonzepte.
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Landwirtschaftliche Nutzfläche in Deutschland 2004 
bis 2030 
Quelle: Wuppertal Institut 2009 (unveröffentlicht)
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Importanteile für Nawaro an Brutto-Produktionsfläche
Quelle: Wuppertal Institut 2009


